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>̂F Hrsch»iiN wölder .Uich dreimal .
Ticnttag . Do »nrrktag und Landtag .

Ptttd virnrljÄ -rljch in Turlach 1 Mk . 3 Df
Im Reichsgebirr l Mt . VS Pr .

Samstag den 18 . November
(*inrti <lringi -gkbnhr der gcwöbnüchk vrrr -
AkfpaNlne Zeilr r-drr dcrrn Raum 9 Ps .

Znlcrale crblttet man 2apr - zuvor lid
issülcslrAHIt « llbr L ôrrrrrktaqe.

** Die Thronrede »
mit welcher am gestrigen Tage Seine Majestät
der Kaiser die neue Tagung der deutschen
Mksvertretung eröffnet hat , ist in ihrem

größeren Theile der Erörterung der Maß¬
nahmen gewidmet , welche zur Deckung des

durch die erhöhte Friedenspräsenzstärke des

Heeres entstandenen finanziellen Mehrbedarfs
erforderlich sind . In innigem Zusammenhänge
mit der zu diesem Zweck geplanten Beschaffung
der Mittel steht die angekündigte anderweite

Ordnung des Finanzwesens des Reiches , welche
in erster Reihe darauf abzielt , „daß unter Be¬

seitigung der bisherigen Schwankungen die An¬

forderungen des Reiches an die Einzelstaaten
in ein festes Verhältniß zu den Ueberweisungen
gestellt werden , und ein gesetzlich festgelegter
Antheil an den eigenen Einnahmen des Reichs
für einen vorher bestimmten längeren Zeitraum
den Einzelstaaten zugesichert wird ." Es ist,
namentlich in den letzten Tagen , die Noth -

wendigkeit einer Reichsfinanzpolitik , die sich auf
dieser in der Thronrede angekündigten Grund¬

lage aufbaut , an der Hand unanfechtbaren
Zahlenmaterials so klar zu Tage getreten , daß
man wohl behaupten darf , es können über die

Unzulässigkeit der Fortdauer des gegenwärtigen
Zustandes , der je länger desto drückender bei
der Aufstellung des Staatshaushalts der

Einzelstaaten empfunden wird , auch in jenen
politischen Kreisen , welchen die Form der ge¬
planten Neuregelung nicht ganz genehm ist,
Zweifel nicht obwalten . Der dem Reichstag
zugehende Gesetzentwurf har aber dm unleug¬
baren Vorzug , daß er „im Einklang mit der
föderativen Gestaltung unseres Staatswesens "

ein ungestörtes Zusammenwirken des Reichs
und der Einzelstaaten gewährleistet und ohne
Schmälerung der Rechte des Reichstages die

Finanzverwaltung in hohem Grade zu fördern
geeignet ist.

Die Fortführung der durch den Abschluß
der Handelsverträge mit Oesterreich - Ungarn ,
Italien , Belgien und der Schweiz in die Wege
geleiteten Tarifpolitik wird den Reichstag in
der bevorstehenden Tagung beschäftigen , da es

gelungen ist , auf der durch jene Verträge ge¬
schaffenen Grundlage auch mit Spanien ,
Rumänien und Serbien neue Handelsverträge

zu vereinbaren . Die Thronrede betont hier ins¬

besondere den Vortheil der Stetigkeit , der durch
die Handelsverträge der deutschen Volkswirth -

schaft erwächst , sowie die Möglichkeit einer ge¬
deihlichen Entwickelung des Güteraustausches
und sie gibt der Hoffnung Ausdruck , daß der

Verlauf der schwebenden Handelsvertragsver -

handlungen zur Beseitigung der gegen Rußland
gerichteten außerordentlichen Erhöhung der

Einfuhrzölle führen werde .
Mit vollster Befriedigung verzeichnet die

Thronrede die Erfolge , welche Dank den von
den verbündeten Regierungen getroffenen Ab¬

wehrmaßregeln bei der Bekämpfung der Cholera
erreicht worden sind . Ein Gesetzentwurf , der die

gewonnenen Erfahrungen auf Grund der Be¬

schlüsse der von der Mehrzahl der europäischen
Mächte beschickten Dresdener Sanitätskonfcrenz
für das Reich einheitlich nutzbar machen soll ,
wird dem Reichstage unterbreitet werden .

Vor eine verantwortungsvolle Aufgabe ist
der Reichstag gestellt . Grundlegende Organi¬
sationsfragen , die eng verknüpft sind mit dem

wirtschaftlichen Leben des Reiches und seiner
Glieder , harren der Erledigung . Es gilt , die

gesunde Fortentwickelung des Reichs im Ein¬

klang zu erhalten mit den Bedürfnissen der

Einzelstaaten und die Wege zu bahnen , auf
denen , unter Berücksichtigung der allgemeinen
Wohlfahrt , die Beschaffung der zur Deckung
der Heereskosten nothwendigen finanziellen
Mittel ermöglicht wird . Mag es auch scheinen,
als ob die Erschließung dieses Weges im Hin¬
blick guß die Mannigfaltigkeit und den Gegen¬
satz der verschiedenen politischen , im Reichstage
vertretenen Richtungen durch außerordentliche
Schwierigkeiten gehemmt werden könnte , so
wird man doch hoffen dürfen , daß die Volks¬
vertretung , welche die Fortbildung der mili¬
tärischen Bereitschaft des Reiches zum Zweck
der Erhaltung des europäischen Friedens als
eine Nothwendigkeit anerkannte , schließlich sich
auch über die Beschaffung der erforderlichen
Mittel einigen wird .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 15 . Nov . fKarlsr . Ztg .j
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und

die Großherzogin erhielten heute Vormittag
den Besuch Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Fürstenberg , welcher auf der Reise nach Berlin
bis um Mittag in Baden verweilte und dann
weiter - reiste . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm darnach den Vortrag des
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo entgegen .

** Die auf den 2ä . November d. I . Ein¬
berufene Ständcversammlung wird am
selben Tag im Allerhöchsten Auftrag durch den
Präsidenten des Staatsministeriums , Se . Exc .
Herrn Geheimerath vr . Nokk , eröffnet werden .

Durlach , 17 . Nov . fBienenzucht .j Wer
die Bienen über den Winter einstellt , vergesse
nicht den Standort und die Stöcke mit Nummern
zu bezeichnen , damit man beim Reinigungs¬
ausstug oder beim Auswintern jeden Stock
wieder auf seinen alten Standplatz bringt , m .

! Deutsches Reich.
! * Der Großfürst und die Großfürstin
Wladimir von Rußland trafen , auf der
Rückreise von Paris nach Petersburg begriffen ,
am Dienstag Nachmittag auf der Wildpark¬
station bei Potsdam ein. Die russischen Herr¬
schaften wurden auf der Station vom Herzog
Albrccht von Mecklenburg und dessen Gemahlin
empfangen und dann nach dem Neuen Palais
geleitet , wo sie Absteigequartier nahmen . —

Vielleicht ist dieser jüngste Besuch von Mit¬
gliedern des russischen Kaiserhauses am deutschen
Kaiserhofe mit Absicht und mit ausdrücklicher
Billigung des Czaren erfolgt , um alle politischen
Kombinationen über den Pariser Aufenthalt
des Großfürsten Wladimir zu zerstören .

Dresden , 15. Nov . Das amtliche
„Dresdener Journal " meldet , daß
Seine Majestät der König unter
mäßigen Fiebererscheinungen an
Bronchialkatarrh erkrankt ist und das
Bett hüten muß .

Berlin , 16 . Nov . Die Rcichstags -
eröffnung fand im weißen Saale des könig¬
lichen Schlosses statt . Etwa 150 Abgeordnete
waren anwesend . Die Bundesrathsmitglieder
erschienen unter Führung des Reichskanzlers
Grafen Caprivi ; darauf betrat der Kaiser , mit
dreimaligem Hoch begrüßt , den Saal , bestieg
den Thron und verlas mit weithin vernehmlicher

' Stimme die Thronrede , deren Absatz über die

Feuilleton . 5)

Bei dm Aichlen.
Origmal - Erzählung von Felix Rodcrich .

(Fortsetzung .)
Der Herrgott hatte es in seiner Barmherzigkeit

so gefügt , daß die Arme während all ' der
schrecklichen Zeit , welche über ihren Geliebten
hereingebrochen war , bewußtlos im Bann der
Krankheit lag , wenn nicht Fieber -Phantasien sie
umherwarfen und ihr schauerliche Dinge zu¬
raunten , welche ihre Umgebung mit Grausen
erfüllten . Sie redete oft mit ihrem Vater , ver¬
sprach ihm , seinen Mörder zu entdecken und bat
im beweglichsten Tone , nicht an Hartwigs Schuld
zu glauben , der nur Hasen und Rehe , aber keine
Menschen todtschösse.

„Siehst du , Vater , daß sie auch an die
Schuld ihres Geliebten glaubt ?" flüsterte die
Tante ihrem Manne zu , der aber nichts davon
wissen wollte , sondern im Gegentheil die Ueber-

zeugung daraus schöpfte , daß die Kranke nicht
an eine Schuld des Geliebten glaube .

Das war für den unglücklichen Gefangenen
ja im Grunde auch ganz gleichgiltig , da cs für
ihn nur auf die Ueberzeugung der Richter an¬

kam. — Er betheuerte fortwährend seine Un¬
schuld , konnte aber ebenso wenig das Liebes -

Verhältniß mit der Tochter des Ermordeten
ableugnen , wie die Mißbilligung des letzteren
und die daraus erfolgende Hoffnungslosigkeit
der beiden Liebenden , was als schwerwiegender
Schuldbeweis gegen ihn zeugte . Der Waldhüter
Meisel und einige Holzschläger , unter denen sich
auch Konrad befand , waren als Zeugen vorgeladen ,
um über den Schuß , welchen Viele in nächster
Nähe gehört , und über den Mörder , den einige
gesehen haben wollten , vernommen zu werden .
Der arme Konrad schwitzte, wie man zu sagen
pflegt , Höllenangst , als man ihm den Zeugen -
Eid abnahm und er sich nun vor Gott dazu
verpflichtet fühlte , Alles , zu sagen , was er so
gerne für immer in sich verschlossen hätte . Er
war ein braver , gutmüthiger Mensch , der dem
jungen Forstgehilfen Dank schuldete und von
dem Gefühl , ihm jetzt so schmählich vergelten
zu sollen , völlig niedergedrückt wurde . Er sagte
also mit Zittern und Zagen aus , daß er den
Schuß aus jener Richtung vernommen und den
Forstgehilsen gesehen habe . Wie derselbe aus -

gesehen? — Nun wie gewöhnlich . — Ob er große
Eile gehabt ? — Freilich , recht eilfertig sei er
gewesen. — Und wohin er gelaufen ? — Nach
der Seite hin , wo der Schuß gleich nachher fiel ,
möcht's wohl gewesen sein .

So waren Fragen und Antworten auf
einander gefolgt , und dem Konrad war ' s dabei
zu Muthe , als habe er den unglücklichen Hartwig
geradewegs auf 's Blutgerüst gebracht . Seine
Aussage war allerdings belastend für den
Gefangenen , obgleich dieser im Verhör darauf
hinwies , daß es an jenem Tage stark gefroren
habe und seine Eile deshalb gerechtfertig gewesen
sei. Auch habe er , wenn er sich recht erinnere ,
gar keine Flinte mitgenommen , weil er nach
den Futterplätzen des Wildes habe sehen wollen .

Bis soweit schwebte die Schuldfrage noch
buchstäblich in der Luft , da der immerhin ge¬
gründete Verdacht von keinem thatsächlichen
Beweise unterstützt werden konnte . Hartwig
genoß des besten Rufes , welches durch das
Zeugniß seines Vorgesetzten , des Oberförsters ,
glänzend bestätigt wurde , weshalb unter allen
Umständen auch mehr als bloße Verdachtsgründe
dazu gehörten , ihn eines solchen schwarzen Ver¬
brechens zu überführen .

Da fand sich eines Tages ein Beweis , welcher
thatsächlich genug erschien , um eine Anklage
daraus zu formuliren . Es war nämlich Thau -
wettcr eingetreten , welches den reichlich gefallenen
Schnee aus Wald und Flur hinwegschmolz, und
in der Nähe der Mordstätte eine Jagdflinte zu
Tage förderte , die hier in einem Gebüsch augen¬
scheinlich wochen- ja monatelang gelegen haben



guten friedlichen Beziehungen mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurde . Der Reichskanzler
erklärte darauf die Tagung für eröffnet . Die
Feierlichkeit schloß mit erneutem Hoch auf den
Kaiser . Der Feierlichkeit wohnte auch die

gestimmte Generalität bei .
Berlin , 16 . Noo . Der neugewählte

Abg . Fürst v . Fürstenberg nahm seinen
Platz unter den Nationalliberalen .
Auch der Abg . Fink , bisher nur Hospitant , trat
den Nationalliberalen als Mitglied bei.

* In den deutsch - russischen Zollver -
hand langen zu Berlin ist jetzt auch die
zweite Lesung beendigt worden , es bleibt also
nur noch die

'
dritte Lesung übrig . Es verlautet ,

daß die russischen Delegirten bei der zweiten
Lesung einige Zugeständnisse machten , doch soll
trotzdem der Unterschied der beiderseitigen
Standpunkte noch immer ein großer sein , so
daß sich der erstrebte deutsch- russische Handels¬
vertrag auch jetzt noch völlig in derSchwebc befindet .

Hannover , 14 . Nov . Der „Hannov .
Kourier " meldet : „Die Verhandlungen mit
dem Herzog von Cumberland , welche seitens
des Finanzministers Miguel über die Ver¬
mögensverwaltung geführt wurden , sind , sicherem
Vernehmen nach , jetzt definitiv zum Ab¬
schluß gelangt . Damit ist denn nun endlich
entschieden, daß die königliche öffentliche Biblio¬
thek , sowie das Welsenmuseum dauernd in
Hannover bleiben ; ebenso wird auch , wie eS
scheint, das Gestüt in Herrenhausen verbleiben ."

Frankfurt a . M . , 14 . Nov . Kammer¬
sänger Theodor Wachtel ist heute Nach¬
mittag gestorben . Theodor Wachtel war am
10 . März 1823 in Hamburg geboren , wo sein
Later ein Fuhrwerks - und Droschkengeschäft
besaß ; nach seines Vaters Tode führte er das
Geschäft mit der Mutter fort , trat aber bald
zur Bühne über , aus welcher er bis an sein
60. Lebensjahr heran unerhörte Triumphe
feierte und große Reichthümer sammelte . Er
war angestellt oder hatte mehr oder weniger
ständigen Aufenthalt in Dresden , Würzburg ,
Darmstadt , Hannover , Kassel , Wien , London ,
Berlin , Paris und in Nordamerika von New -
Jork bis nach San Francisco ; die amerikanische
Reise machte er in seinem 50 . Lebensjahre .
Wer diesen merkwürdigen Sänger in seiner
Blüthczeit gehört hat , dem wird der stählerne
und dabei doch so unendlich weiche Klang
dieser an 's Wunderbare grenzenden Stimme
unvergeßlich geblieben sein.

Zweibrücken , 15 . Nov . In dem vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts ver¬
handelten Prozesse wegen der bei Gelegenheit der
letzten Reichstagsstichwahl vorgekommenen Un¬
ruh en in P i rm äsen s wurde heute das Urtheil
gesprochen. Das Gericht erkannte , dem „ Pfälz .
Kur ." zufolge , gegen einen Angeklagten aus
Freisprechung und verurtheilte die übrigen
Angeklagten zu Gefängnißftrasen von 4 bis zu
21 Monaten ._
mußte . Der Waldhüter hatte die Flinte gefunden
und sie dem Oberförster gebracht , welcher beim
Anblick derselben tief erblaßte .

„ Ich denke mir , daß diese Flinte dem ge¬
fangenen Forstgehilfen gehören muß, " bemerkte
der Waldhüter lauernd und der Oberförster
nickte seufzend.

„Da muß ich sie wohl an ' s Gericht abliefern ,
Herr Oberförster ! " setzte der Waldhüter hinzu ,
worauf jener wieder mechanisch nickte , weil er
vor Schrecken kein Wort Hervorbringen konnte.

Als der Untersuchungsrichter dem Gefangenen
die Flinte zeigte mit der Frage , ob sie ihm ge¬
höre , schien derselbe in Aufregung zu gerathen .

„ Allerdings gehört sie mir, " erwiderte er
rasch , „es ist ein Erbstück von meinem Onkel ,
das ich in meinem Schrank aufbewahrte . Wie
in aller Welt kommt die Flinte hierher und
wie sieht sie aus ?"

„ Sie ist in einem Gebüsch bei der Mordstätte
-gefunden worden , wo sie lange unter dem
Schnee gelegen hat , wie der Augenschein lehrt, "

versetzte der Richter langsam .
„Dann bat man sie mir gestohlen, " rief

.Hartwig heftig erregt .
„Wer sollte Ihre Flinte stehlen , um einen

Menschen zu erschießen , dessen Tod ihm keinen
Nutzen bringt, " sagte der Richter achselzuckend .

Oesterreichischc Monarchie .
Graz , 16 . Nov . Graf Hartenau , der

frühere Fürst Alexander von Bulgarien , ist
heute Nacht plötzlich schwer erkrankt .

Frankreich .
* Die am Dienstag begonnene Winter¬

session des französischen Parlaments ist
in beiden Häusern durch einen Rückblick auf
die jüngsten französisch - russischen Festtage ein¬
geleitet worden . Im Senat gedachte der Vor¬
sitzende , Challemel - Lacour , mit begeisterten
Worten des russischen Flottenbesuches und
feierte die sich auf gegenseitige Sympathien
stützende Freundschaft und Interessengemein¬
schaft zwischen Frankreich und Rußland . In
der Deputirtenkammer hielt der Alterspräsident
Blanc eine sich in der nämlichen Richtung be¬
wegende Rede , in welcher er schließlich betonte ,
die Depesche des Ezaren an Carnot habe die
Allianz beider Länder besiegelt und ihre fried¬
lichen Gesinnungen bestätigt . Selbstverständlich
wurden die beiden Kundgebungen mit stürmischem
Beifall ausgenommen .

* Der jüngste Feldzug der Franzosen
in Westafrika scheint thatsächlich die völlige
Unterwerfung des Königs Behanzin von
Dahomey unter die französische Herrschaft zur
Folge gehabt zu haben . Alle Berichte über den
Feldzug bestätigen , daß Behanzin durch den¬
selben gänzlich gedemüthigt worden sei . Ob die
Franzosen den dahomeyanischen Herrscher als
Vasallen Frankreichs in seiner Stellung be¬
lassen oder sein Land einfach zu ihrem west-
afrikanischen Kolonialreiche schlagen werden ,
ist noch nicht ganz bestimmt .

Spanien .
* Vor Melilla liegen sich die Spanier

und die Kabylen nach kurzer Ruhepause erneut
in den Haaren , wie der lebhafte und nach¬
drückliche Angriff der Kabylen auf die spanischen
Stellungen in der Nacht vom Montag zum
Dienstag bekundete . Offenbar bezeugen die
Herren keine große Lust , der an sie ergangenen
Anweisung des marrokkanischen Premierministers
Mohammed Tous , die Feindseligkeiten einst¬
weilen einzustellen , nachzukommen , was freilich
bei dem schwachen Einflüsse des Sultans von
Marokko auf die wilden Riffstämme im Norden
seines Reiches nicht verwunderlich ist. Die
Spanier senden noch immer Verstärkungen nach
Nordasrika , eine ganze Brigade nnter dem
Oberkommando des Generals Ribera wird in
diesen Tagen wiederum nach Melilla abgehen .
Anderseits wird auch den Riff - Kabylen fort¬
gesetzt Unterstützung zu Theil ; so sollen z . B .
mehrere der westlich vom Mulia - Flusse an¬
sässige Stämme den heiligen Krieg gegen die
Spanier beschlossen und sich mit den vor Melilla
kämpfenden Kabylen vereinigt haben .

Italien .
* Ein nicht unwichtiges politisches

Erei gn iß hat sich soeben inSchloßMonza ,

„Und ist der Mord mit dieser Flinte wirklich
begangen , Herr Richter ?"

„ Allerdings , da die Kugel genau dazu paßt .
Wozu noch länger leugnen , wo solche Beweise
sprechen, Sie können Ihre Lage nur dadurch ver¬
schlimmern ."

„ Ich habe weder etwas zu leugnen , noch
zu gestehen," sprach Hartwig mit fester Stimme .
„Möge es jetzt kommen, wie es wolle , mein
Gewissen ist so rein wie das Ihrige , Herr
Richter !"

Die Untersuchung wurde jetzt geschloffen, die
Anklage wegen vorsätzlichen Mordes gegen den
Forstgehilsen Hartwig erhoben und die Sache
an ' s Schwurgericht verwiesen .

.1.
Es war mittlerweile März geworden , — der

Schnee gänzlich geschmolzen und die Sonne mit
wärmerem Strahl durch die kahlen Zweige des
Waldes gedrungen . Da begann es zu knospen
in der Ahnung des Lenzes , denn unterm Schnee
hatten seine Glöckchen schon geläutet , Veilchen
lugten neugierig hervor , und die Hoffnung zog
nach langem Winter -Eis durch die Natur .

Auch Anna Martin hatte das lange Kranken¬
lager überwunden , ihre Kräfte waren zurückgekehrt,
doch das frische Roth ihrer Wangen schien für

bei Mailand , dem bevorzugten Sommerauf¬
enthaltsorte des Königs Humbert , voll¬
zogen. Der König empfing daselbst am Mitt¬
woch den Leiter der auswärtigen Politik Oester¬
reich -Ungarns , Grafen Kalnoky , im Beisein
des italienischen Ministers des Auswärtigem
Brin , und des italienischen Botschafters r,
Wien , Grafen Nigra . Der österreichische Staats¬
mann befindet sich zur Zeit auf einer Urlaubs¬
reise , die ihn über die Schweiz nach Oberitalien
geführt hat , und da der König noch in Schloß
Monza residirt , so war die Gelegenheit für den
Grafen Kalnoky zu einem Abstecher nach Monza
leicht gegeben, lieber die Beweggründe der statt¬
gehabten Audienz Kalnoky 's bei dem italienischen
Herrscher lausen allerdings noch verschiedene
Lesarten um , jedenfalls hat man es aber hiekn?
mit einem bedeutungsvollen Vorgänge zu thuü .
Namentlich erfährt durch den Besnch eines der
leitenden Staatsmänner des Dreibundes am
italienischen Hofe das immer wieder auf¬
tauchende tendenziöse Gerücht , welches eine An¬
näherung Italiens an den französisch - russischen
„Zweibund " in Aussicht stellt , seine entschiedene
Widerlegung .

Amerika .
* Der Aufstand in Brasilien ist mit

der Erklärung der Führer desselben zu Gunsten
der Wiederherstellung der Monarchie in ein
ganz neues interessantes Stadium eingetreten .
Die Revolutionäre gegen die Diktaturherrschaft
des Präsidenten Peixoto treten jetzt also offen
als Parteigänger des gestürzten .Kaiserthums
aus und es muß sich nun bald zeigen, ob diese
Stellungnahme geeignet ist , dem Ausstande
neue Kraft zuzuführen . Inzwischen verdoppeln
die Aufständischen sichtlich ihre Anstrengungen ,
sie haben Rio de Janeiro wiederum mehrere
Tage scharf bombardirt , allerdings auch mit
keinem durchschlagenderen Erfolge als früher .
Dagegen macht die revolutionäre Sacke im
Süden Brasiliens Fortschritte , hier wird die
Einnahme der Städte Rio Grande do Sul ,
Porto Allegre und Pelutas durch die Insurgenten
täglich erwartet . Der Admiral de Gama ist zu
den Aufständischen übergegaugen , vermuthlich
wird er die Leitung der Flottenoperationen der¬
selben vor Rio de Janeiro erhalten .

s Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 20 . November 1803 stattfindenden Schöffen¬
gerichtssitzung . 1) Wilhelm Slltz von Weingarten
wegen Diebstahls . 2 ) Raphael Palm von Gröyingcn ,
Viehhändler , wegen Beleidigung . 3 ) Wilhelm Kumm
Wtb . von Grötzingen wegen Beleidigung . 4 ) Christian
Mang von Tüdmgen wegen Unterschlagung . 5 ) Josef
Hennhöfer aus Völkersbach wegen Sachbeschädigung .
6 ) Christof Jock von Aue wegen Beleidigung . 7) Jakob
Moser von Gutach wegen Körperverletzung .

HroWrzogkiches K»ofth >' ,tter Karlsruhe .
Sonntag , 19 . Nov . 127 . A . - V . Neu einstudirt :

Alcffandro DtraSclla , romantische Oper mit Tänzen
in 3 Aufzügen von W . Friedrich . Musik von Friedrich
Flstow . — Balletditxrtiffement (dabei Serpcntincn -
Tanz ) . Anfang l,7 Uhr ._

<

immer entschwunden zu sein. Es fehlte ihr die
belebende Sonne der Hoffnung , ohne welche das
Menschenherz und die Blüthen der Gesundheit
verdorren und verwelken müssen.

„ Sic denkt noch immer an den ruchlosen
Mörder, " sagte Tante unwillig zu ihrem Manne ,
„ da muß doch endlich mal ein strenges Wort
mit ihr gesprochen werden . "

„Das läßt du hübsch bleiben, " erwiderte
Matthias , „ mit Kranken muß man Gevuld
haben , könntest sie ja damit aus dem Hause
treiben .

"

„ Sie kann ihr: aber doch nicht für unschuldig
halten ?"

„ Natürlich thut sie das , und ich glaub 's
meiner Treu auch trotz der aufgefundenen Flinte .
Das sagt der Herr Oberförster auch und
meinte noch gestern , als ich ihn im Walde traf ,
daß der Hartwig doch ein zu großer Tropf ge¬
wesen wäre , wenn er die Flinte so lange unter 'm
Schnee gelassen hält '

, da er Zeit genug gehabt ,
sie wieder in seinen Schrank zurück zu schaffen."

„Hm, " bemerkte die Tante mit weiser
Miene , „ ein Mensch , der eine solche That auf
dem Gewissen hat , kann nicht an Alles denken. "

„Na , warten wir den Spruch des Gerichts
ab , und vor allen Dingen , laß ' mir die Amur
in Ruhe ." (Fortsetzung folgt .)
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DaS FahrnißverftcherungSwesen betreffend .
An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks : i

Nr . 22,504 . In neuerer Zeit übernehmen die Feuervexficherungs -
gHUschaften auch die Versicherung solcher Schäden , welche in Brauereien
und Mälzereien als mittelbare Folge einer durch Brand , Explosion
oder Blitzschlag verursachten Zerstörung oder Beschädigung von Kühl¬
maschinen (Eismaschinen , Kaltluftmaschinen ) oder von Darraulagen da¬
durch entstehen , daß die in den Gähr - oder Lagerkellern befindlichen
Biervorräthe oder die bereits in Bearbeitung begriffenen Gersten -
vorräthe entwerthet werden oder verderben .

Wie die gemachten Erhebungen ergaben , bat diese Form der Ver¬
sicherung indirekter Brandschäden auch im Großherzogthum schon Ein¬
gang gefunden und es ist vorgekommen , daß Bier - und Gersteuvorräthe
bei - rner Gesellschaft gegen Eutwerthung in Folge eines Brandes und
bei einer andern Gesellschaft gegen Beschädigung und Zerstörung durch
Feuer oder Löschmaßregeln versichert wurden . Eine solche Behandlung
verstößt gegen das Verbot des § . 5 Abs . 1 des Fahrnißoersicheruugs -
gesetzes vom 30 . Juli 1840 , das hier unzweifelhaft Anwendung findet ,
weil auch die bezeichnete Versicherung von Bier - und Gerstevorräthen
gegen Entwerthung in Folge eines Brandes als eine Fahrnißversicherung
gegen Feuersgefahr im Sinne des Z. 1 des Gesetzes anzusehen ist.

Kann hiernach die gleichzeitige Versicherung des Werths der näm¬
lichen Bier - und Gerstevorräthe bei verschiedenen Versicherungsgesell¬
schaften auch im Falle einer Trennung nach der Art des Risikos nicht
für statthaft erachtet werden , so erscheint es , um Zuwiderhandlungen
gegen das gesetzliche Verbot und sonstige Unzuträglichkeiten zu verhüten ,
als angemessen , bei der staatlichen Beaufsichtigung des Fahrnißver -
ficherungswesens grundsätzlich davon auszugehen , daß die Versicherung
der Bier - und Gerstevorräthe der Brauereien und Mälzereien gegen
Entwerthung in Folge eines Brandes nur dann als zulässig bescheinigt
werden darf , wenn sie bei derjenigen Gesellschaft erfolgt , welche das
Hauptfenerversicherungsristko übernommen hat oder übernimmt , oder im
Sinne des H. 5 Abs . 3 des Gesetzes hieran betheiligt ist.

Die Gemeindebehörden werden mit Bezug aus Z. 6 des Fahruiß -
verficherungsgesetzes und der M 19 ff . der Vollzugs - Verordnung vom
3. November 1840 demgemäß mit dem Bemerken verständigt , daß bei
derartigen Versicherungen als wahrer Werth der Bier - und Gerften -
vorräthe (ß . 4 des Gesetzes ) ein den Selbstkostenpreis übersteigender
Betrag jedenfalls nicht angenommen werden kann .

Durlach den 14 . November 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

MlllllltMlhW .
Das rechtsuchende Publikum wird zufolge Beschlusses der

Generalversammlung des Karlsruher Anwaltvereins behufs

Herbeiführung üer Sonntagsruhe
für Ncchtsanwälte und deren Bureaugehilfen dringend ersucht,
an Sonn - und Feiertagen die Thätigkeit der Rechtsanwälte nicht
in Anspruch zu nehmen .

Karlsruhe , Oktober 1893 .
Der Vorstand des Karlsruher Anwattvereins .

Holhaer Lebensnerficherungshank.
Die Unterzeichnete Bezirksverwaltung dieser ältesten und größten

deutschen Lebensversicherungsanstalt erbietet sich zur Vermittlung von
Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft .

Karlsruhe , Nowackanlage 15 . Lnnsl Nivgi -ivk .
Vertreten in Durlach durch Herrn

Isisnil . k> isrln . ISIum , Hauptstraße 81 .
Hellerlinsen .

Hrd8dii ,
ganz und gespalten ,

gemahlen
' und ganz ,

-deutschen und französischen ,
Üel8 .
Oerste .
Zs» «lein .
Haet » i»« ii ! .
8iij »; »eiiteix ,
^ Ptel8 « linit ^ e .
Llrneii8e !iiiiti ?e

empfiehlt in ganz frischer Waare
billigst

Lar ! Vollmer waellfolger .

1 Konditorei L Kcrfe
^ ^ ^ -

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Zu der am Sonntag Den IS . d . Mts . dahier stattfindenden nur prima Waare bei billigstem

seitklichen Ucbergabe der neuen Wasserleitung
beehren wir uns , Freunde und Gönner dieser Sache freundl . einzuladen . ?

Feflorsrmng . ^ » oiiri «icker - L » «rckei-
Vormittags s,10 Uhr : Festgottesdienst . -
Mittags 12 Uhr : Aufstellung des Festzuges beim Rathhaus , Ab - §

marsch zum Reservoir am Schloßberg ,
Uebergabe . s

Nachmittags 2 Uhr : Festesten im Gasthaus zum Rößle . j
„ 3 „ Allgemeines Bankett und Tanzbelustigung !

daselbst .
' !

Wolfartsweier den 6. November 1893 . >
Jer Kemeindercrth : ^ sonstigen feinen I -iqiieuro find

^ _ Mössinger . _
^ in ganzen und halben Flaschen, tö¬

richteren Ehevertrags ist die Güter-
,
^ ie i" jedem kleineren Ouantum

l» k « rKvi8t ,
deutschg. u . französ . ^ « xiisk ,

«L lirini .
gold und dunkel ,

Magenliqueur , sowie alle

Kekannlmachung .
Nr . 13,007 . In das diesseitige

Handelsregister wurde eingetragen :
I . in das Firmenregister zu

O . - Z . 210 zur Firma : „Aelteste
Margarin - Talg - Schmelze Deutsch¬
lands Wilhelm Xaver Schmidt " zu
Durlach : Die Firma ist als Einzel¬
firma erloschen.

II . in das Gesellschaftsregister
unter O . - Z . 99 Firma : „Aelteste
Margarin - Talg - Schmelze Deutsch¬
lands Wilh . Xaver Schmidt " zu
Durlach . Die Gesellschafter sind die
Kaufleute Friedrich Reuter und
Louis Marx , elfterer in Durlach ,
letzterer in Bruchsal wohnhaft . Zur
Vertretung der Gesellschaft und zur
Zeichnung der Firma ist nur der
Gesellschafter Louis Marx berechtigt .
Die Gesellschaft hat am 4 . Juli
l . Js . begonnen .

Der Gesellschafter Friedrich Reuter
ist mit Frieda Ankener von Karls¬
ruhe ohne Ehevertrag verehelicht .
Der Gesellschafter , Louis Marx ist
mit Helene Nathan von Laupheim
verehelicht . Nach Artikel i . des zu
Bruchsal am 23 . August 1874 er-

gemeinschaft auf den beiderseitiaenIM haben .
j - Si - H.md ° r - Guld ^ AjMN SlilthkllhlIMg

Durlach , 15 . Noo . 1893 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .
'

MoIonS »,
feinstes hierländisches , empfiehlt
billiger als jede Konkurrenz

Car! Uollmer Aachf. ,
Inh . : I . M . Michel .

* Viertel auf der Reuth ,
AU » ! ! , ist zu verpachten . Auch ist
eine Schmalzkanne zu verkaufen

Herrenstratze 7.
Zwei solide Aröeiler

können sogleich Wohnung erhalten .
Herrenstratze 26 , 3 . St .

empfiehlt am Samstag auf dem
Wocheumarkt zu billigem Preise

Bienenzüchter chttendörfer

_ aus Wössing en ._
Eine Wohnung von 3 Zimmern

mit Zubehör ist sofort oder später
zu vermietbeu

Kerrenstratze 19 .
Zu verkaufen sind ungefähr

590 Liter eingeschlagene
Zwetschgen zu Branntwein.
Für die Hälfte Geld nehme ich
Waare . H . Armbrustcr ,

Söllingen , Hauptstr . 153 .
Zu verkaufen oder zu verpachten

sind : Im Gugelesberg ca . 2 Morgen
Ackerland , im Kaisersberg ca.
!, Morgen , wovon die Hälfte Wein¬
berg mir ca . 30n Rebstöcken und
die andere Hälfte Ackerland . Näheres

Adlerstraflc 24 , 2 . St

Linoleum
Fußboden Glanzlack ,

in allen Farben , schönster und
dauerhaftester Anstrich für Fuß¬
böden , das Bürsten mit Seife ver¬
tragend .

Parquetbodkiuvichsk,
weiß und gelb , nach Pariser Art ,
Stahlspähne in jeder Stärke,
Politur - Komposition nach
Pariser Art , zum Anffrischen der
Möbel , sämmt liehe Farben ,
trocken und in Oel angerieben , so¬
wie Lack L Siccatis , rohes , ge¬
kochtes und gebleichtes Leinöl ,
Schellack , Glaspapier ,
Schmirgelleinwand , Bims¬
steine , Pinsel re . re . empfiehlt
billigst

Car! Uollmer Uachfolger .
sisttso stinliilkiscb,

per Pfund 59 H , wird Samstag
und Sonntag ausgehanen bei

Wilhelm Kleiber ,
_ Mittelstraße ._

Welschkor»»,
schönes , ausgesiebtes , der Doppel -
Zentner zu 14 bei

Wrtkel
'm Wcrgrrer :

_ am Markt ._

Weitze Rüben ,
Morgen im Lerchenberg , sind zu

verkaufen

_ Kirchstraße 2, 2 . Stock .

Bestellnngen
auf die beliebten WrucHfaLer
Gbstbciurne wollen alsbald
gemacht werden in der

Wirthschast zu »n Kranz .
^ n möblirtes , heiz-

MlNINl ! , bares , ist an 2 Herren
sofort zu vermiethen . Auch ist ein
noch neuer Neberzieher zu
verkaufen

ZLgcrstrahe 7, 2 . St .

Hätrlel
'ebeun

werden fortwährend angekauft
Äreuzstraße 10 , Eckhaus ,

Karlsruh e .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Dachwohnungen und Hintergebäude
ist zu verkaufen . Näheres

Weingarter Stratze 6 .

empfiehlt billigst
G . Fader , Schwanenstr .

<Känlet
'eL >ern

werden fortwährend angekauft und
die höchsten Preise bezahlt bei

Frau Dcmmer Wtb . ,
Keltcrstraße 30 .



Ein ganzes Fabriklager von mehreren Tausend j
^ aquakkes ,
spottbilligen üA

Ikegvnnisnkeln , VFknkenrnsnkekn , NsrtrnZntekn , Ospes , k*r»omennk1eniZnkeIn
Xinrlvnvnsnksln eite , ist neu eingetroffen und habe ich diese wiederum zum schnellsten Verkauf und zu
greifen ausgestellt und mache ich das kaufende Publikum ganz besonders aufmerksam auf

«NS8VH » » 88vrKSHv « I» i » L1vI » KrilLL ^ « « 4^elSKviltIiert8lrkL » L
VOHL ^ss , Damerimanlel - Fabrik ,

Kaiser - und Larnlnltraße Gcke .
karkrutitz. liL^ ruktz.

E « »üstaN dcn18 .November >
AbmW s Uhr :

Monülsversammlung
bei Kamerad Graf . Taschcnlieder -
bücher mitbringen .

Der Vorstand .
M . Bier vom Faß !

Turnerbund Durlach .
Heil !

Einladung .
Morgen , Samstag den

18. November , Abends 8 Uhr
beginnend , findet in der EglLu¬
tz alle eine

Aßend-Wnlerhaktung
statt , wozu unsere werthen Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
hiermit nochmals turnfreundlichst
eingcladen werden . Näheres besagt
das Programm .

Ter Vorstand .

Männer - GelüNMMn.
Wir laden hiermit unsere sämmt -

lichen Mitglieder zu dem nächsten
Sonntag den 19 . November
im Vereins lokal ( Bierbrauerei
Karl Wagner ) stattfindenden

Kamikienaöend
sangesfreundlich ein und sehen recht
zahlreicher Betheiligung entgegen .

Der Vorstand .

Zimmerstutzen - Schützen
Gesellschaft.

> « Die verehrl . Mit¬
glieder werden hier -
durch benachrichtigt ,

lÄ ^ « daß nächsten Mon -
WMMStag . 20 . November
die diesjährige Winterschießperiode
im Vereinslokal (Nother Löwen )
ihren Anfang nimmt und findet zu¬
gleich an diesem ersten Schießabend
die statutengemäße ordentliche Ge¬
neralversammlung statt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ D er Vorstand .

Mifenklub Mclia Amlach .
Samstag , 18. November ,

Abends 8 Uhr :

Wonaisversammlung
im „Tannhäuser " . Vollzähliges

"
Er¬

scheinen der Mitglieder erwünscht .
Der Vorstand .

Heute ( Freitag ) :
Frische

Mr - ä Kmdenmrftk,
im Gasthaus zur Sonne .

zranartenvögel,
echte Harzer Roller , sind billig zu
verkaufen

Wciherweg 3a , 1 Treppe .

Kmch - Rnzeige .

Heute (Samstag ) Abend halb 8 Uhr : Vor -
letzte Vorstellung des Seilkünstlcrs Knie ,

a Bei günstiger Witterung : Besteigung des
s hohen Seiles bei brillantem Feuerwerk .

Sonntag : 2 Abschiedsvorstellungen ,
die erste Nachmittags 3 Uhr , Besteigung des hohen

Ludwig Knie jun . wird von der alten Großmutter über
das hohe Seil getragen . Die letzte Vorstellung Abends 8 Uhr .

Ergebenst einladend Hochachtungsvollst

Seiles .

Morgen , Sonntag . 19 . Wonernber :
Abendplatte :

Gchsenschweifsuppe (Oxtsi ! -8 oup),
"von H s . s s n ,

Schellffsclle mit Kartoffeln .

Empfehlung .
Ihren werthen Kunden und Gönnern von hier und Umgebung

empfiehlt sich die

?kotc>§rs,Mseks Metalt
zur Anfertigung von Photographien zu Weihnachtsgeschenken
in jeder Art und Größe bei billigster Berechnung .

Zugcdachtc Aufträge , namentlich Vergrößerungen und Kinder -
Ausnahmcn werden baldigst erbeten .

Hochachtungsvollft Der Obige .

kiolii '
8o !i68 Xsi8öi'ö ! L llsnrin

empfiehlt billigst

lurück-
ge-

sktrto

, Tischdecken, Best¬
und Sopha -Vorlagen , Salonteppiche in Smyrna ,
Velvet und Tournay , Bestdecken, Schlasdecken
in Baumwolle , Wolle und Seide , Läufer - und
Teppichreste , Sophakissen , Schlummerpuffs
werden bedeutend unter Preis
abgegeben .

MeLn » . ^ r rrinL i ,
Ksnksnuke , Kaiserkiratze 189 .

LSIMLUIt ?rovo,
Mähmaschinen - Ärabrik - Lager ,

Kaiserstratze 40 und 101/103 Karlsruhe ,
Alleinverkauf der Nähmaschincnfabrik

6MM L . - ü . vmiLLÜ ,
grökte Wähmaschineufaöriü Süddeutschlands .^

Zu
^

weiterer Auskunft , zur Abgabe meiner
Kataloge und zur Unterrichtsertheilung am
Platze ist mein Agent für Dur lach

Herr ^ sirob Svksdei » , Mechaniker , Pfinzvorstadt 48 , Durlach ,
gerne bereit .

H r nr rr i » r» I * rava .

Schweinefleisch ,
das Pfund 56 L , wird morgen
(Samstag ) aus dem Marktplatze
ausgehauen .

Ernst Wagner .

Mrautkränze
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

VF . pökle , Hauptstr . 52.

Samstag und Sonntag :

^
Gebackene Fische
empfiehlt

Grimm zum Engel .-L .

Heute ( Freitag ) :
Frische

Leder - A Griklicinviststc
im Gasthaus zur Krone .

Gustav -Adolf - Verein.
. Der Bczirksverein der Gm ^ lv-
Adolf - Stiftung für die Dt . zrse
Durlach wird sein Jahresfest am
Sonntag den 19. November ,
Nachmittags 2 Uhr , in der
Kircke zu Grötzingen feiern , wo-
zu die Mitglieder und Freunde des
Vereins herzlichst eingeladen werden .

Der Vorstand : Vechtel , Dekan .

Einladung .
Es besteht die Absicht , einen

evangelischen Arbeiterverein
in DÜrlach in ' s Leben zu rufen .
Behufs Gründung desselben findet
am nächsten Montag , 2V . No¬
vember , Abends Uhr beginnend,
im Nebenzimmer des „Alten Fritz "

eine Versammlung statt . Es werden
dazu diejenigen Arbeiter eingeladen ,
welche Lust haben , dem Vereine
als Mitglieder beizutrcten .

Per provisorische Ausschuß .

Einladung.
Sämmtliche aktiven und passiven

Mitglieder , sowie die ausgetretenen
und ausgewiesenen ehemaligen Mit¬
glieder des Turnvereins werden zu
einer wichtigen Besprechung über
das Wohl de ? Verein « ans nä chsten'

Samstag , 18. V . M . , Abends
8 Uhr , in das Nebenzimmer der
Brauerei Gcnter freundl . eingeladen .

Viele Mitglieder .

Heute ( Freitag ) Abend :

Weheisuppe ,
sowie

frische Leber - L Griebcn -
würste

bei z . Kranz .
vsn Haukens
ISlaaIeer ' ' s
Luakseil
Lenrnsnia
Lonsum
Okovakaele bester

empfiehlt
A . Kerrmann , Conditor .

st

Firmen

iS . ^ « öt 8 vllgöN ,
neue türkische , per Pfd . 20 L ,
bei 5 Pfd . 18 empfiehlt

Karl Vollmer Naehf . ,
Inh . : A . M . Wichel .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 19 . November 1893 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2)l Uhr : Hr . Stadtvikar Schultz .

2 ) In Wolfartsweier :
Ler r Stadtvikar Schultz .

Stadt DurtaM .
ZtMesdrchs -AüsMe.

Geboren :
11 . Nov . : Berthold August . Bat . Rcinhold

Müller , Weißgcrber .
15 . „ Gleichen , Vat . Adam Kern ,

Maschinenmeister .
16 . „ Friedrich , Vat . Martin Funk .

Ockonom .
Redaktion Drv -̂ " M - lerlna vov ü . T'iipe . Dilrlaih

Hiezu eine Beilage .
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vosvügUekstsi', unliböl'ti'ofsöns !' fseons ,
als :

pfomeeisäs - , 8s !1 - , ^W; - . 8sii - . lüll - . 8squsmlic !i !<eits -. Î ä !!.- -. vmstsnlls - , oi-tkopgcliscbe uml bxgisnisciie LorsscS ,
pLieniivte 6rsljöii3!ie7 . Lor-seis kür Nsgsn - mul llebsi-Isillönrle . SlistenIiLliei ' . llmpire -Lorseis anen ullo Aillsrg !,
Xeudeitsa in stet» Kra^ artlKe ? von .kemenr snäen -n 6esel >ütte zredotelEn ^ .usvshl .

X ^ >-K^X
/x '

S s Lr JA «ss ^ O«
vorrüKliollster. psienürter Lvstsme , von äen kelleutsnästen dorrten als einri» riedii» smpkMsn . sovw anod alls

rul<!srsa 8ps2 !3litLte.i ckse Rranedv irr . reivnknlti'/stem Lorümente bei ausseroräeutlicb läUiMu I 'reisen.
A>n ?s ^ 4rgung ^ vrLsr » Äni Lanssis unri l- siddinrisn nsvk K! ssss in exaktester ^ nsküliinn^.

? :iri ^ei ' Cor .̂ t - I 'MÄ ,4l . La » «' « « .
. K Hk Io 8 H H lK . 4T7Z .

O -vÖssckss 8x >s2 !is .1 — «ZLt 'V ^Sllrss .vo.Ö .ch — O - ssoliÖ -LI : ikckö.v OoT - ssis -
KnepkZmii d68is unö billig8i6 kinkauf8cjU6i ! 6 .

GksUftS- EKPfkhluNß . ! Gold - L SilbcrwaarcngefchSft
»L

' Ü' t ? «Satt AML ^ LZ V/ sdsr V/ tb . , WliWrStritk 14,
Fach einschlagenderr Arbeiten . Herren - ^ grgenLdrr dem Schlotzqarteu .

sohlen und Fleck 1 .80 »« , Kinder- !
, h « <nre D. u ?ter i :r den -bullgneu und semnen K.chrnucK5achen

sohlen und Fleck je nach Größe , jirder Art . , . , . . . .. .. . . „ . . .
Reparaturen Werden billig undj ^ ^.^ rose sku^ vach ftröevnev uuo veviilbe vie v Gegerrtternde

schnellstens besorgt , sowie sämmt- lsicr Patchen - , HrLzeirs - und Gelegenheilsgeschenke .

licke Arbeiten für nickt normale Füße , j Ffrü . verte und czeüenipslte lrwevrre ^ crkscbettecke .

Achtungsvoll j
Wrederrer -llr . ruug von M .ercliwaaren , sowie Reparatur

V « ,K , Schuhmacher, ! °on SchMnes - achen werden Seüens besorgt.
ÄLtUN;

t ? olSr , Schuhmacher,
Kronenstraße 17.

eu

BaumbäNder ^
von Rohr oder Cocosfaser geftochrer: , '
B au m sä g e rr , N a rrp e :Zcheereu . ^

>
Rcbschceren , Danrnkratzer, !

^

BattMbürste « , OarrMtvachs . -
Hotzsägen , Wa !dsägcn,Bcric ,
Äexte , Mörschei ei: Scheinen ,
empfiehlt in größter Auswahl :
billigst ^

Earl Leußler . ,
Dralrtbaum - !

LdÄLlssds krÄZs^ sL-? Ldrik .
, ? Q'i

, -v

^ vLx>. ÄiLcksr - Z'i 'übLS ,
ZLL?sni2is1r1 . t-l-i' ttirLsrnineb . l sbo .

verzinkte
schützsr gegen Halenfrag .

LouLllonLLVSslQ .

/XI 1UX/ ÄL^ TZ ,

Melier
für künstliche Jähnx

von 'Aug . Geiger ,
gegcuübcr der Kaserne. ^

Anferti- k
gung ganze: ^
Gebisse und j

sv ?u Thei ' - !
stücken ; für j
guten Sitz !

Karantie . Zahnziehen (schmerzlos )Z
Plombireu , Reinigen rc . ^

I ? L . SS
,

! sabl ebinesiSLben,

V ! äe :v llioo - 8'^ ialsroc!'.ü ::
Liet Sc:!!L!ise. krrrlljrr.t :-.

ItUaliW!'!!
L 0 >0 . 0/»X 1 .— . I, 'W>

s, ?tä.
6WäitS!' 8MMM .

Zn kernösief - izten Ereilen !
Raftatte :' Kochherde , : brnarl . Ko
Gus ; cisrrne Kslhherse , ! Vcrziniite
PetroLcunr -. Kochherde , GeschtiFcrre
Tprritnskoche r . i Gnstciserne
Kasscebrenn er . Fnoehsirtc

Or . KaßM ? ,
Lpv, ',inlXvzt .

Ohttü - , Mkk , Halslndm ,
Sch loschlat; !». Ecke d . Z? rouenstr.
Sprechstunden :

_ Lon ntaa » rrur !»— I ! „

O ^snvQlbsstLsr ' ,
k' susü ' Nkrsek - k- r' ^ ÄliGlk» ,
Lrrkär ' msisnrlLr ' ,
KLS8kZ ?§ K ,
kkoKkEN ?L ! lSN ^
?< O^>! eii« üvl < Ä!N ,
SCrr !kzs ^ ? Zk?k1 ,
8tzovksr8 « n

ZN billigsten Pveüen bck
Oeörüder LchnüöL

beim Natbbaus .' .

^-lcrschün . ÄM atch - nen ,
RcibmasLiiuen ,
Messcrprrl ; maIch <ne : r ,
Servirdretirr .

rci 4»d^rr'.

Kaffeekannen öe - Tassen ,
^ nrai - . ch verzinkte Gimer ,
5lüchen ; ampen ,
« tnrm - L .Handlaternen

aw NütjMus .

^
MOVDLLGZ«

I . Sorte Vorlaut laltgeswlagen
und ll . Sorte , enwstehlt

G u t W e r r a b r o n u ,
sowie die Niederlage E>. Z . ?.',luu :.

Unterzeichnete
"
empfiehlt sichXin

Waschen von MilitnrhanD -
schnhen L Glaecdandsckuben ,
weis; und farbig . sowie Triest -
chanÄkchrrhen aller Arr bei pünkt¬
licher Bedienung.

Frau Wachnncister Maier ,
Ravpenstr . 1 . :.' . St .

ÄÄ8 Ltz8l6

lle. msii . Lilüg ,
Lpeziülarzt für <Men -,
Walen- L- Kalsleiden ,

Waldstraße 53 am Ludwigsplatz . ^
Sprechstunden : ^

Sonntags 9 — 11 „

Fuicksi ' L kuk - Öksn

Vrrl-i'Ni-

äls bslisblsstsn vLrisr'drsnnsi '
mit li/IicL - i- enrtern unit wÄrms - cieculLtion ,

« xsclsLis -tuslilkrung uml <Iie lsinsts NsguürdLrilsU
llbertrsltsn , i » äsn r«ncdi»I«i„t«il « ,ö»,e» ». e»rme»

-ruck Llg KnutBlüre » , bei

ASLMZLGL' 4L MMLz
llissngi

'srsei 'ei in Kselseulis , Nacken .
Orosss KokIener ^ dLrniss . LeLudfreles Lrnsern « ^

von ^ sctie n . 8cMLc1kLN. 8lckrbLre8 u . müüelos ru
üderv ^sckencleL ^ suer . ^ us8doäen5VLrms . Vortrell ..
lielie VentÜLlion . I^.e !n Lr §1üken Lnsserer '1' üeHs
mö § IIcfi . 8inrlce ^Vasserverciunslun ^ , csalier fsueüis
unö gesunste ^ lmmseluft . o Orössle rr.einUcdlcetr .

Ü0 .000 8tü « IL Ira ( !vr »r » rl < ir .
? ^ 6L8lj8r6U UQä 2611221836 ^rLtlZ UQä krL2L0

ZDÜ >̂ . ÄIlNUät in DlirlLLll.

JLLsNüllb gLLcdöiri !
V -rllsrllnrlLL rxviuelAl» >4.

V

ordÄlilloli iv. LiielisLli ^
! /̂s l!>, tt>, V2 N7nj 1 ii, :

6 -. T . lLImrr , Quelsen.

Alle

SagereL-
Artikel liefern

4-1. BvLsUvv L V»n»p .,
Konstanz, 3 Marktstätte 3.

Preislisten mid BorlageratalogeNmiol

Kost und Wohnung
können einige anständige Herren er¬
halten . Zn erfragen bei der Exprd.

ß



s L ^ ^ ^« I! 2

1§ R ^
— — ^ »s !^-
2 -S !" -« - -r» rv L — ^ 7
2 ^ ^

- N «
^ ^ L̂ »k»

-- »S Ê . ^
E r--' «I ^

« L->.^!. —^ «̂ - ^s . - --

^ -« »- — .̂ 7
D IS L ? «

iks Amen - L Knüdki ?
- '

ZLL 27 ILL > ^ LL D ' S .
? M - ssMiM88 M M 8MjLM '8 - ^ UiMk - LLiM « — 34 .

Billiger und besser wie in jedem Ausverkauf .
Linigs ttunasnt SpslISki -s - L Mi »rrsi !» - Usdsr 'Li « kL !i» zu 12, 13 .14 . 15) , 16 . 18 , 20. 22 bis 45 Mark .
Linig « ^ unrilSiNi «romplsll « ^ „ LÜgs zu ! 5 , 16 . 17 . 18 , 20 . 21 . 23 .23 bis 36 Mark .
Usbvi * IOO8 Lis ^ - L 8rrLkskrr, - N » L « N! z

bis 12 Mark .
4 '

z . 5> , 6 . 7 , 8 Wj ,
Usvslovks , Lc :kuH » sIo §fs L ^ « ^ « mroNsr -nmÄ ^ Lsl ! zu 15 , 16 .18 , 20 . 22 . 23 . 25 blS 42 'Mark.
I- a «I« n - L Lik « via1 - ^ « ppsi , zu 6 , 7 . 8 , -) . io , 12 . 1 .3 bis 18 Mark.
Soklssi -Svlc « , reizende Sache» , zu ir . 12 . 13 . 14 . 15 , 16 . 17 bis 36 Mark .knsdsn - jknLugv L Xnsd « n - k*st « tkr4s schon von 3 Mark an.
0LngNngs - ? A ? eio1s L - Lr,r2gs schon von 8 Mark an.

-—^ Für korpulente Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorrathig .
tHrotzes Tnch - «L Stoff - Läger deutschen und englischen Fabrikats .

Anfertigung nach Matz
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

nm groften Eckladen
lkirr M » ; r > 1 der Akti -er- und

L a M sn fr raf ; e .

Verlag von F. I'. 8edrsider ia Ü88lis?ea d«! 8tuttK»rt.

vr -
. 0 . v . ZonlUdel ' ^ 8

mit 6er /^nLlomie 6es k6en8oiien. ksietis

2 M
^ bilckuigön gilf LOS kssdlkMsisIi , llsiil LVS füliü-8öitön Isxt.

I. Ldisilung:

ÜL8 lisrreiob .
91 ?»fslLmit8S0 f-rdixs» ^ddUauoxv «»

tt. ALtSttung :
Vä8 pllsnrsnrsioif .

54 lakela mit
650 iLrbixei» LddiläuoAso.

I». »dtsilung :

vss Wneralrsieb .
42 ^atsla

mit 683 tardlxen wbdi!«IuvAkii-

IV. »dlsiiuiig:
V«r N» 11 g «8

mvnsoküLiisnMrpers .
Il> r »s» In mir !S0 »dliililiiiigsn .

^ /)üLs^^ o//s/re § /rakc/^ASSê /o^ ck//
'c^ es / Ü/» § e^ r//e v/,c/ / a/n/7/'s.

^ eso » «Fsre MorÄÜAS «Frese»' /Vak» 7^ esc/ncÄFe ^ « «F «Fre -rak » r̂ etrsrtL -r FarHrFe «
/ //tts ^ratro » e» . F «7«Fe»' « » «F Te ^ cke ^cke/ie» «r««/ «Fer^ / FMe <cksr 2erF . ^ckrt/or'e«

e^ e» La »Fes L«r- e« «Fan »« «ntFear - erteF.

2 u b 62 iek 6 N äurek alle Luektiancllunxen .
ielie kuekiianlitung ,8t im 8tLmie ÜL8 ^ er- I« rur ^ N8iek1 vok -rulegen .

Vollstär »c! ?§ in 96 l -isferunZksn ä . 50 pssnniK .

Zm devsrstchendcn Beüarjszeit emvfch !e

in igiohki
' Kl ! 8 miiszs UW

L' kr «>» S - , » » > « ! HH srst « '

zu lS . 20 . 253 . 710. 8 »
". und 40 Wurfti .

3 S rr » - HZ ir s » 1 « » Z

HtiihiiiM .

iu ufteu Auuleeu uud (üueißen .

L !

' ^

L2rr .2 .vrs " Ser " sünmu Id " L. r: dr.ck
'
n) IZ -ser .

?.übmüklso .
LeLratmütilsn ,
Zissrns Zcdudlrarrsu ,
-
'

LU-ÜSVUMVSU,
^LuedsvsrtLsilsr ,H!msr ? 3trZs,

DunZZadsIu ,
ünnZdacLön .
5^ Z.isn L Z -ÜLucksIu

r.Vtehleu billigst
tzseörüdere Lei) u : ist

beim Ratbüaus .

.Mcji -
8 eite

b6 :-As-;t«Iit aus reiner , bester
X» biniftb . maebt llis sprödeste
X aut /.art undveieii vie8amm st.

2rsaä2s7 LIvlLZrsi

iu Orssäen.
iiadsü io msirisn A^o-

iiieilei«. Vrgzs^- . IsUv !' - . ?L7 !ü^>ziig-
unü Lo !or>iL! -^ a » rs,i - Usn6Iuiigen. i -,» ui-Iix-Z, !isi 8sri-n < »^1 I .jt-a »-..
k̂ iLerir .

chneider ,
welche auf Milikararbeft ( Tuch¬
hosen . Mäntel . Litewken . Tuch -
Handschuhe re . ) gut eingearbeitet
sind , finden lohnende Beschäftigung.

; Hierauf Restektirende wollen
'

sich
! melden de :
i L . Witirorr . Trclift 'üurrt - e,

Adlerüraße 26 .

!
Z l
^ 4-

ISLIuLssolrilisiiboritWr !

»» »>i>w» » soll». «»»»« '

7 ": 1l 4 s ^ ! !) ^ ! iieri ' .) 1. ÜLiiL -
» iiwi .

! Im Waschen äk
ftmpftehlr ' ich

, '̂ iau ^1»
Lftingarter Strahe 3 , 2 . St ..Neubau.

l. llno ! m Lm - !>ano !in
Usr l-rnolinküiili , ««»iliniSsnIslöe d. SsUia.

i-rPiles- d-rHuut ^ .
ll-i- des Teint»,
zur Reinhaltung

MWM ^nSLen
tlnd Wunden , . - -

VNZW!kd ^ Vn7'
besonders Lei Lkelirrrr Kindenr»

Au SaSen in Zinnruden L 40 Pf ., in B '.ech-oo/ru a 29 uns 10 Pf.
> kft- d<r Einkorn - ÄpMkLe u . in H
> dcc 4öui«i! -äPoI8r !i >'.

Kuccht - Grsuch .
Ein tüchtiger Fu 'rrknechr, welcher

auck die Laudwirthschark versteht,
findet aur Weihnachreu Stelle hoi

Kii ' Okisndsus ?'
in Söllingen .
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